
Hanka Rosenkranz | Prof. Dr. Rainer O. Neugebauer, Förderverein der Gedenkstätte für die Opfer des KZ Langenstein-Zwieberge e.V., Stellungnahme 

zum Gespräch von Staatssekretär Dr. Sebastian Putz, Kulturministerium Sachsen-Anhalt, mit Jean-Louis Bertrand, Sohn eines ehemaligen Häftlings sowie 

Mitglied der Gruppe der zweiten Generation (G2G) und mit dem Förderverein am 18. September 2024 in der Gedenkstätte für die Opfer des KZ 

Langenstein-Zwieberge über die Zukunft des Stollens: 

 

„Der Förderverein ist sich mit der Gruppe der 2. Generation einig, dass die Privatisierung des Stollens vor 30 Jahren von 

Anbeginn an unerträglich war und weiterhin ist, genauso wie die jetzige geplante private Nutzung als Prepper-Bunker. 

Das Land Sachsen-Anhalt hat lange Zeit kein ernsthaftes Interesse an einem möglichen (Rück-)Kauf des Stollens gezeigt. 

Nur wenn der Stollen im Eigentum des Landes ist, können die berechtigten Forderungen unserer Petition zum Stollen 

vom 21. Juni 2018 erfüllt werden. Wir begrüßen, dass das Land im Zusammenhang mit dieser Petition seine Position in 

den letzten Jahren geändert hat und die Privatisierung als Fehler bezeichnet. Wir setzen darauf, dass das Land Sachsen-

Anhalt mit Unterstützung des Landkreises Harz und der Stadt Halberstadt diesen Fehler jetzt konsequent und zügig 

korrigiert.“ 
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